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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbür-
ger, 
 
auf den nachfol-
genden Seiten fin-
den Sie ein Inter-
view mit unserem 
Bauamtsleiter, Pe-
ter Aigner, der zum 
1. August in den Ruhestand geht. 
Auch stellen wir Ihnen die neue per-
sonelle Zusammenstellung im Bauamt 
und ein neues Gesicht in der Finanz-
abteilung vor. Es wird über aktuelle 
Bauvorhaben sowie Angebote der Ju-
gendarbeit berichtet. Auch das Thema 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit ist 
auf Seite 5 zu finden.  
Ein besonderer Dank gilt den fleißigen 
Näherinnen, die die Gemeinde mit 
tollen Mund–Nasen-Bedeckungen 
versorgt haben. Allgemein möchte ich 
Danke sagen an Alle ehrenamtlich 
und sozial Tätigen. Gerade in einer 
solchen Krise, wie die Corona-
Pandemie, braucht unsere Gemeinde 
Zusammenhalt, Nächstenliebe und 
ehrenamtliches Engagement. Gemein-
schaftlich sind wir stärker. Danke für 
Ihren Beitrag! 
 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Abwasserdruckleitung von Arnbach nach  
Markt Indersdorf in Betrieb genommen 

Interkommunale Zusammenarbeit mit Markt Indersdorf  
wird fortgeführt 

Nach gut eineinhalbjähriger Bauzeit konnte im Juni 2020 die Kanal-
druckleitung nach Markt Indersdorf in Betrieb genommen werden. 
Die Druckleitung ersetzt die bisherige Teichkläranlage in Arnbach, 
welche seit 1987 in Betrieb war. Bereits hier war Indersdorfs Ortsteil 
Hirtlbach im Rahmen einer Zweckvereinbarung mit angebunden. 
Diese Zweckvereinbarung wurde für den Neubau der Druckleitung 
entsprechend erweitert. Mit der Inbetriebnahme konnte eine Maß-
nahme erfolgreich abgeschlossen werden, die in wirtschaftlicher wie 
auch in ökologischer Sicht die beste Lösung darstellt und die Ab-
wasserbeseitigung der beiden Ortsteile Arnbach und Hirtlbach für 
die nächsten Jahrzehnte sicherstellt. Auf einer Leitungslänge von 
4.300 m wurden elf Kontrollschächte eingebaut, welche teilweise mit 
einem Be- und Entlüfterventil ausgestattet sind. Die Druckleitung 
wurde zum Teil im offenen Rohrgraben und zu einem großen Teil im 
Horizontal-Spülbohrverfahren verlegt. Das Spülbohrverfahren wurde 
insbesondere bei der Unterquerung der Staatsstraße und der Glonn 
im Ortsbereich Markt Indersdorf angewandt. Die Gesamtkosten ein-
schließlich Ingenieurhonorar, Vermessung, Bodengutachten usw. 
werden nach heutigem Stand rund 2,4 Millionen Euro betragen.  

V.l.n.r.: Schwabhausens neue Bauamtsleiterin Brigitte Froschmeier, Bauhofmitarbeiter Josef 
Renz und Bürgermeister Wolfgang Hörl. Vom Markt Indersdorf vertreten: Leiter der Kläranlage 
Stefan Hartmann, Bauamtsmitarbeiter Andrea Waltinger und Erich Weisser sowie Bürgermeis-
ter Franz Obesser.             Foto: Roswitha Höltl 
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Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2020 
 

Die Sitzungen finden 
grundsätzlich im Sitzungs-
saal, 2. Stock, im Rathaus 

um 19:30 Uhr statt. 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den geltenden Sicherheits-
maßnahmen kann es sein, dass 

die Gemeinderatssitzungen wei-
terhin im Gasthof zur Post 

(Augsburger Straße 19, Schwab-
hausen) stattfinden. 

 
Gemeinderat 

22.09.2020 
27.10.2020 
24.11.2020 
15.12.2020 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
08.09.2020 
13.10.2020 
10.11.2020 

15.12.2020, 18:30 Uhr 
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Informationen zur Rattenbekämpfung 
Wie geht die Gemeinde dagegen vor? 
Die Gemeinde Schwabhausen ist nur für die Rattenbekämpfung auf öffentli-
chen Flächen sowie gemeindeeigenen Grundstücken zuständig. Bei Ratten-
befall auf öffentlichem Grund werden vom gemeindlichen Bauhof und dem 
Schädlingsbekämpfer Köderboxen an geeigneten Stellen ausgelegt und 
Warnschilder angebracht. Die Köderboxen werden nach gewisser Zeit kon-
trolliert.  
Was können Sie tun, wenn Ihr privater Garten mit Ratten befallen ist? 
Häufigster Grund für einen Rattenbefall ist laut Schädlingsbekämpfer eine 
falsche Müllentsorgung. Hier ein paar Tipps für Ihren Kompost: 
• Komposthaufen häufig umgraben 
• öfter mal mit der Grabegabel hineinstechen 
• keine Essensreste (Fleisch- oder Wurstabfälle, gekochte Speisen) auf den 

Kompost werfen 
• Fallen aufstellen 
• notfalls Kammerjäger beauftragen 
Sollte aufgrund des Rattenbefalls eine Gefahr für Menschen bestehen, wird 
die Gemeinde im Einzelfall tätig. Sollte dies der Fall sein, setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Ansprechpartnerin im Rathaus ist Carina Neumaier: 
Tel.: 08138/93250 oder E-Mail: gemeinde@schwabhausen.de 

NEWSTICKER 
Vogelschutzfrist vom 01. März bis 30. September 
Während der gesetzlich vorgeschriebenen Vogelschutzfrist ist es verboten, 
Bäume, die außerhalb des Waldes, von gärtnerisch genutzten Grundflächen 
stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen; zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen. 
Verkehrsschau 2020 
Die für Frühjahr 2020 geplante Verkehrsschau mit der Polizei Dachau muss-
te aufgrund der Corona-Pandemie auf Herbst 2020 verschoben werden.  
Reinigung der Gehwege 
Wir möchten darauf hinweisen, dass Anlieger an öffentlichen Straßen zur 
Reinigung von Geh- und Radwegen oder Gehbahnen vor Ihrem Grundstück 
verpflichtet sind. Dies beinhaltet sowohl das regelmäßige Kehren der Flä-
chen als auch die Befreiung von Gras und Unkraut. 
Hundekotbeutel nutzen - Standorte der Spender auf der Homepage 
Im Gemeindegebiet sind zahlreiche Hundekotbeutelspender aufgestellt. Die 
genauen Standorte finden Sie auf der Homepage www.schwabhausen.de 
unter der Rubrik ´Service, Formulare & Informationen´. Bitte nutzen Sie die 
Beutel und lassen die Hinterlassenschaften Ihres Hundes nicht  liegen.  
Caritas Fachstelle Wohnen 
Wohnen und ein Dach über dem Kopf sind auch im Landkreis Dachau keine 
Selbstverständlichkeit.  Wer durch Obdachlosigkeit bedroht ist, kann sich an 
die neu gegründete Fachstelle Wohnen zur Verhinderung von Obdachlosig-
keit beim Caritas-Zentrum Markt Indersdorf wenden. Unter  der Telefon-
nummer 08136/12900 finden Sie Unterstützung und Beratung um den 
Wohnungsverlust zu verhindern.  
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Aktuelle Bauvorhaben 
Derzeit finden in der Eichen-
straße in Rumeltshausen und 
am Wiesenweg in Stetten 
(siehe Foto unten) Straßenaus-
bauarbeiten statt. Im Laufe des 
Jahres sind noch Maßnahmen 
an den Straßen Am Brand in 
Arnbach, Amselweg in Stetten 
und der Machtensteiner Straße 
in Puchschlagen geplant. Zum 
Teil werden hierbei auch die 
Wasserleitungen erneuert und 
Leerrohre für Glasfaserkabel 
mitverlegt. In der Machtenstei-
ner Straße wird zudem der sa-
nierungsbedürftige Regenwas-
serkanal erneuert. Die Fertig-
stellung der Arbeiten soll noch 
in diesem Jahr erfolgen. 

Eheschließungen: Bürgermeister darf trauen! 
Bürgermeister Wolfgang 
Hörl darf nun Eheschlie-
ßungen durchführen. In 
der Gemeinderatssitzung 
vom Juni 2020 hat der Rat 
beschlossen, dass Bürger-
meister Hörl als Eheschlie-
ßungsstandesbeamter für 
Schwabhausen tätig sein 
darf. Das heißt, Brautpaare 
können sich vom Bürger-
meister selbst trauen las-
sen. Neben dem Bürger-
meister hat Schwabhau-
sen noch drei weitere 
Standesbeamte: Adriane 
Wunderlich, Birgitta Bendl 
und Daniel Aschbichler.  
Gerade in den Frühjahr– 
und Sommermonaten ist Hochsaison bei den Trauungen. Rund 80 Hoch-
zeiten im Jahr verzeichnet das Schwabhauser Standesamt. Der Standes-
amtsbezirk Schwabhausen ist zuständig für 12.500 Einwohner aus der Ge-
meinde Schwabhausen sowie der Nachbargemeinde Erdweg.  
 

Das Schwabhauser Standesamt erreichen Sie unter:  
Tel.: 08138/9325-25  

E-Mail: standesamt@schwabhausen.de  

Die Schwabhauser Eheschließungsstandesbeamten v.l.n.r.: Daniel 
Aschbichler, Adriane Wunderlich, Birgitta Bendl und Bürgermeis-
ter Wolfgang Hörl 

 Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Folgende Maßnahmen sind in 
Planung oder wurden bereits 
umgesetzt: 
 
• Photovoltaikanlage bei 

der ehemaligen Kläranla-
ge in Schwabhausen ge-
plant 

• Hecken pflanzen in Ko-
operation mit dem Land-
schaftspf legeverband 
Dachau e.V. 

• erste Blühflächen bei der 
Kläranlage in Schwab-
hausen in Planung 

• Umrüstung der Straßen-
laternen mit LED Leucht-
mitteln fertig gestellt 

Biotop in Oberroth wird vom Gartenbauverein aufgewertet 
Der Gartenbauverein 
Oberroth wird am Biotop 
Umbauarbeiten durchfüh-
ren. Die Feuchtwiese, die 
Landwirt Simon Widmann 
vor 25 Jahren dem Garten-
bauverein zur Verfügung 
gestellt hat, wurde damals 
zu einem Weiher ausge-
baggert. Nun ist dieser laut 
Gartenbauvereinsvorsit-
zenden Simon Kellerer re-
novierungsbedürftig. Mit 
finanzieller Hilfe der Bür-
gerstiftung Schwabhausen, 
der Zuschuss wurde noch unter dem vorherigen Bürgermeister Josef 
Baumgartner im Stiftungsrat genehmigt, wird das Projekt vom Oberrother 
Gartenbauverein umgesetzt.  

V.l.n.r.: ehemaliger Bürgermeister Josef Baumgartner, Vorstand 
des Oberrother Gartenbauvereins Simon Kellerer, Landwirt 
Simon Widmann und Bürgermeister Wolfgang Hörl vor dem 
mit Schilf zugewachsenem  Tümpel 
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Aus dem Rathaus 

Peter Aigner, Schwabhausens langjähriger Bauamtsleiter, ist mit 63 Jahren in den wohl verdienten Ruhestand 
gegangen. Als erster Bauamtsleiter in der Geschichte von Schwabhausen leitete er fast 20 Jahre seine Abtei-
lung.  In seiner jahrzehntelangen Erfahrung im Schwabhauser Rathaus kann er einiges Interessantes erzählen. 
Wir haben ihm ein paar Fragen gestellt: 

Generationenwechsel im Schwabhauser Bauamt 
Peter Aigner, jahrzehntelanger Leiter des Bauamtes, geht in den Ruhestand 

Was hat Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude 
bereitet?  
Der Kontakt mit den netten Bürgerinnen und Bürgern, 
das sehr angenehme Arbeitsklima im Rathaus, die Zu-
sammenarbeit mit dem Bauhof und die überaus ab-
wechslungsreiche Tätigkeit im Büro und auf den Bau-
stellen. Deshalb bin ich jederzeit gerne zur Arbeit ge-
gangen. 
Worauf sind Sie besonders stolz? 
Der heftig umstrittene Kanalanschluss von Schwab-
hausen nach Dachau gehörte zu den spannendsten 
Bauvorhaben und war mit Sicherheit die richtige Ent-
scheidung. Sehr gelungen sind die beiden neuen Kin-
derhäuser in Schwabhausen mit den tollen Außenan-
lagen. Zukunftsweisend war der Bau der Geothermie-
anlage am Schul-und Sportgelände, die zur Versor-
gung von Schule, Bauhof, Feuerwehr, Kinderhäuser 
und künftig der Heinrich-Loder-Halle dient.  Auch 
über den sehr guten Zustand der Abwasserkanäle 
freue ich mich. Es wird in diesem Bereich viel Geld 
ausgegeben, aber fast keiner bekommt es mit. 
Welche Projekte hätten Sie noch gerne erledigt? 
Die Erweiterung und Sanierung der Heinrich-Loder-
Halle, die Erstellung des Energienutzungsplanes und 
eine ansprechende Bauleitplanung am Bahnhof 
Schwabhausen liegen mir am Herzen. 

Wo sehen Sie die Herausforderungen als Bau-
amtsleitung? 
Das riesige Aufgabengebiet, von Hoch- und Tiefbau, 
Bauleitplanung, Grundstücksgeschäften, Erschlie-
ßungsanlagen, Einheimischenmodell, Kläranlagenbe-
trieb, Wasserversorgung, Straßensanierungen und 
so weiter ist wirklich eine große Herausforderung. 
Ein Dozent hat mir vor ca. 20 Jahren, bei einer mei-
ner ersten Fortbildungsmaßnahmen, erklärt: Entwe-
der man liebt den Job leidenschaftlich oder man 
verzweifelt und hört auf - dazwischen gibt es nichts. 
Jetzt kann ich sagen: Er hatte recht.  
Was geben Sie dem neuen Bürgermeister sowie 
der neuen Bauamtsleitung mit auf den Weg? 
Geduld und Gelassenheit, immer die Nerven behal-
ten und den Humor nicht verlieren. 
Möchten Sie sonst noch etwas sagen?  
Nach über 45 Jahren Berufstätigkeit, davon knapp 
20 Jahre als Bauamtsleiter in Schwabhausen, freue 
ich mich schon auf den Ruhestand. Bedanken möch-
te ich mich bei den netten Kolleginnen und Kolle-
gen, den Gemeinderäten sowie den ehemaligen Bür-
germeistern Josef Mederer und Josef Baumgartner 
für die gute langjährige Zusammenarbeit und dem 
neuen Bürgermeister Wolfgang Hörl, der einen sehr 
guten Job macht.  

Peter Aigner an seinem Schreibtisch und mit Bürgermeister Wolfgang Hörl, der ihm für seine Arbeit und treue Unterstützung herzlich dankt. 
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Peter Aigners bisherigen Posten über-
nimmt Brigitte Froschmeier. Sie ist bereits 
seit 25 Jahren in der Gemeinde Schwab-
hausen tätig: „Ich bin sehr traurig, dass Pe-
ter Aigner in den Ruhestand geht. Es war 
immer eine tolle Zusammenarbeit, aus der 
auch eine Freundschaft entstand. Aber ich 
gönne ihm seine neu gewonnene Zeit von 
Herzen und freue mich auch auf meine 
neue Herausforderung als Bauamtslei-
tung.“ Die Arbeiten, die Brigitte Froschmei-
er in den letzten Jahren erledigt hat, also 
das Beitragsrecht (Erschließungsbeiträge, 
Herstellungsbeiträge), Wasserrecht sowie 
Abwasseranlagen  werden ab sofort von 
Daniela Schneider übernommen. Sie absol-
vierte bereits von 2008 - 2011 ihre Ausbil-
dung bei der Gemeinde Schwabhausen 
und war seitdem in der Gemeindekasse 
tätig. In den letzten beiden Jahren hat sich 
Daniela Schneider zur Verwaltungsfachwir-
tin weitergebildet.  

Veronika Schnitzke und Katrin Gerer unterstützen die Finanzabteilung 
Veronika Schnitzke ist das neue Gesicht der 
Finanzabteilung. Seit Februar diesen Jahres 
übernimmt sie die Aufgaben der Umsatz-
besteuerung sowie Bereiche im Gebäude-
management. „Da ich Bankkauffrau gelernt 
habe, konnte ich mich schnell in die Fi-
nanzthemen einarbeiten. Die Tätigkeiten 
hier sind sehr interessant und abwechs-
lungsreich“, so Veronika Schnitzke.  
Katrin Gerer, (noch) Auszubildende in der 
Gemeindeverwaltung, hat ihre Prüfungen 
zur Verwaltungsfachangestellten bereits 
abgelegt. Sie hat sich in den letzten Mona-
ten in der Gemeindekasse eingearbeitet 
und ist ab sofort für die jährlich über 
45.000 Beleg-Buchungen zuständig.  

Bekannte Gesichter jetzt als neues Team im Bauamt: 
V.r.n.l.: neue Leiterin des Bauamtes, Brigitte Froschmeier. Ale-
xander Thoma, der zusätzlich auch als Gebäudemanager in der 
Finanzabteilung angesiedelt ist. Sabrina Loibl, die im Jahr 2016 
die Weiterbildung zur Fachkraft für öffentliches Baurecht absol-
viert hat, und Daniela Schneider, die nun die bisherigen Aufga-
ben von Brigitte Froschmeier übernimmt.  

 V.l.n.r.: Veronika Schnitzke und Katrin Gerer ergänzen das Team in der Finanzabteilung.           

Ein herzliches Dankeschön für 15 Jahre  
treue Unterstützung im Bauhof an Fritz Stippl  

 
Fritz Stippl arbeitet seit 15 Jahren im gemeindlichen Bauhof. Er 
ist immer zur Stelle, wenn man ihn braucht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich herzlich bei Fritz Stippl für die tolle 
Unterstützung in den letzten 15 Jahren und überreicht ihm ein 
Geschenk. Auf eine weitere gute Zusammenarbeit! 
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12 Näherinnen versorgen die Gemeinde mit Mund-Nasen-Bedeckungen 
Die Corona-Pandemie beschäftigt die ganze Welt. 
Langsam kehrt Normalität zurück. Auch wenn sie 
noch etwas ungewohnt sind, unsere neuen ständi-
gen Begleiter. Die Mund-Nasen-Bedeckungen gehö-
ren bereits zu unserem Alltag. Ob einfarbig, gemus-
tert oder kunterbunt - vielfältig und mit Liebe ge-
macht wurden unsere selbst genähten Begleiter.  
Zusammenhalt und Nächstenliebe war und ist jetzt 
mehr gefragt als je zuvor. Und genau diese Faktoren 
haben 12 fleißige Näherinnen unserer Gemeinde 
bewiesen. Gerade als die Gemeinde Schwabhausen 
Mitte April begann Näherinnen zu organisieren, da-
mit Schwabhausens Einwohner kostenlose Bede-
ckungen von der Gemeinde erhalten, kam dann 
doch recht plötzlich - statt der zuerst genannten 
Empfehlung - die Maskenpflicht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl berichtet: „Der Ansturm war enorm. 
Über 1.100 Mund-Nasen-Bedeckungen wurden vom 
Rathaus innerhalb von drei Wochen an die Einwohner der Gemeinde Schwabhausen verteilt. Mein Respekt gilt 
den 12 Näherinnen, die in so kurzer Zeit so viele wunderschöne Masken genäht haben. Vielleicht schafft es 
sogar eine solche Maske in 50 Jahren in eine Ausstellung. Wenn es heißt: ´Schwabhausen einst und heute´ 
und sich alle nur noch an diese kuriose für uns alle ganz neue Zeit, die wir gerade erleben, zurückerinnern.“ 
Ein herzliches Dankeschön spricht Wolfgang Hörl im Namen der ganzen Gemeinde an alle Näherinnen aus 
und überreicht ihnen ein Geschenk. Vielen Dank für das ehrenamtliche Engagement und den stunden– und 
tagelangen Einsatz für Schwabhausens Einwohner! 

Die Schwabhauser Jugendarbeit informiert  
Dank finanzieller Unterstützung der Friedrich Schiedel-Stiftung 

Bürgermeister Wolfgang Hörl bedankt sich mit einem Geschenk bei den 
Näherinnen. Hier ein Teil der insgesamt 12 Näherinnen, sitzend v.l.n.r.: Ingrid 
Heigl, Resi Meierhöfer, Christiane Aschbichler; stehend links: Maria Haas und 
rechts Katja Gebell, die sowohl im Rathaus die Masken verteilt hat, als auch 
für den selbstgenähten Nachschub gesorgt hat.  

Homepage der Jugendarbeit in neuem Design 
Schwabhausens Jugendbetreuerin Sabine Langner hat die vergangenen Wochen und Monate genutzt, um 
den  Internetauftritt der Jugendarbeit neu zu gestalten. Die Homepage www.jugendarbeit-schwabhausen.com 
ist nun im neuen Design. Schaut gerne vorbei und stöbert durch die neue Website. 
Aktionen in den Sommerferien 
Da auch das Sommer-Ferienprogramm nicht wie gewohnt angeboten werden kann, hat sich die Jugendarbeit 
etwas Spezielles einfallen lassen: Es wird Aktionen im Freien geben. Angedacht ist Minigolf, Besuch beim Po-
nyhof, Dinopark etc. Die Anmeldung zu diesen Ausflügen geschieht ausschließlich per E-Mail an sabi-
ne.langner@schwabhausen.de. Die Kosten hierfür sind am Ausflugstag bar vor Ort zu bezahlen. Wann welche 
Aktionen stattfinden, findet ihr kurzfristig, ca. 1 Woche davor, auf der Homepage der Jugendarbeit unter 
www.jugendarbeit-schwabhausen.com. Was noch auf der Website zu finden ist: eine Schnitzeljagd durch 
Schwabhausen. Und noch ein weiteres Angebot läuft seit Mitte Juli. Jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr gibt es 
die Möglichkeit zum Skaten, Bladen, Rollern etc. auf dem Vorplatz der Grundschule Schwabhausen.  

Spende für gemeinnützige Zwecke  
 

Cornelia Dawid (links auf dem Foto) und Anneliese Gareis (rechts) ha-
ben ebenfalls Mund–Nasen-Bedeckungen genäht und diese verkauft. 
Den Erlös in Höhe von 200 Euro haben die beiden Damen nun an die 
Gemeinde Schwabhausen für gemeinnützige Zwecke gespendet. Bür-
germeister Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich. 
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Spende für gemeinnützige Zwecke  
 

Cornelia Dawid (links auf dem Foto) und Anneliese Gareis (rechts) ha-
ben ebenfalls Mund–Nasen-Bedeckungen genäht und diese verkauft. 
Den Erlös in Höhe von 200 Euro haben die beiden Damen nun an die 
Gemeinde Schwabhausen für gemeinnützige Zwecke gespendet. Bür-
germeister Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich. 
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Aus dem Rathaus 

Peter Aigner, Schwabhausens langjähriger Bauamtsleiter, ist mit 63 Jahren in den wohl verdienten Ruhestand 
gegangen. Als erster Bauamtsleiter in der Geschichte von Schwabhausen leitete er fast 20 Jahre seine Abtei-
lung.  In seiner jahrzehntelangen Erfahrung im Schwabhauser Rathaus kann er einiges Interessantes erzählen. 
Wir haben ihm ein paar Fragen gestellt: 

Generationenwechsel im Schwabhauser Bauamt 
Peter Aigner, jahrzehntelanger Leiter des Bauamtes, geht in den Ruhestand 

Was hat Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude 
bereitet?  
Der Kontakt mit den netten Bürgerinnen und Bürgern, 
das sehr angenehme Arbeitsklima im Rathaus, die Zu-
sammenarbeit mit dem Bauhof und die überaus ab-
wechslungsreiche Tätigkeit im Büro und auf den Bau-
stellen. Deshalb bin ich jederzeit gerne zur Arbeit ge-
gangen. 
Worauf sind Sie besonders stolz? 
Der heftig umstrittene Kanalanschluss von Schwab-
hausen nach Dachau gehörte zu den spannendsten 
Bauvorhaben und war mit Sicherheit die richtige Ent-
scheidung. Sehr gelungen sind die beiden neuen Kin-
derhäuser in Schwabhausen mit den tollen Außenan-
lagen. Zukunftsweisend war der Bau der Geothermie-
anlage am Schul-und Sportgelände, die zur Versor-
gung von Schule, Bauhof, Feuerwehr, Kinderhäuser 
und künftig der Heinrich-Loder-Halle dient.  Auch 
über den sehr guten Zustand der Abwasserkanäle 
freue ich mich. Es wird in diesem Bereich viel Geld 
ausgegeben, aber fast keiner bekommt es mit. 
Welche Projekte hätten Sie noch gerne erledigt? 
Die Erweiterung und Sanierung der Heinrich-Loder-
Halle, die Erstellung des Energienutzungsplanes und 
eine ansprechende Bauleitplanung am Bahnhof 
Schwabhausen liegen mir am Herzen. 

Wo sehen Sie die Herausforderungen als Bau-
amtsleitung? 
Das riesige Aufgabengebiet, von Hoch- und Tiefbau, 
Bauleitplanung, Grundstücksgeschäften, Erschlie-
ßungsanlagen, Einheimischenmodell, Kläranlagenbe-
trieb, Wasserversorgung, Straßensanierungen und 
so weiter ist wirklich eine große Herausforderung. 
Ein Dozent hat mir vor ca. 20 Jahren, bei einer mei-
ner ersten Fortbildungsmaßnahmen, erklärt: Entwe-
der man liebt den Job leidenschaftlich oder man 
verzweifelt und hört auf - dazwischen gibt es nichts. 
Jetzt kann ich sagen: Er hatte recht.  
Was geben Sie dem neuen Bürgermeister sowie 
der neuen Bauamtsleitung mit auf den Weg? 
Geduld und Gelassenheit, immer die Nerven behal-
ten und den Humor nicht verlieren. 
Möchten Sie sonst noch etwas sagen?  
Nach über 45 Jahren Berufstätigkeit, davon knapp 
20 Jahre als Bauamtsleiter in Schwabhausen, freue 
ich mich schon auf den Ruhestand. Bedanken möch-
te ich mich bei den netten Kolleginnen und Kolle-
gen, den Gemeinderäten sowie den ehemaligen Bür-
germeistern Josef Mederer und Josef Baumgartner 
für die gute langjährige Zusammenarbeit und dem 
neuen Bürgermeister Wolfgang Hörl, der einen sehr 
guten Job macht.  

Peter Aigner an seinem Schreibtisch und mit Bürgermeister Wolfgang Hörl, der ihm für seine Arbeit und treue Unterstützung herzlich dankt. 
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Peter Aigners bisherigen Posten über-
nimmt Brigitte Froschmeier. Sie ist bereits 
seit 25 Jahren in der Gemeinde Schwab-
hausen tätig: „Ich bin sehr traurig, dass Pe-
ter Aigner in den Ruhestand geht. Es war 
immer eine tolle Zusammenarbeit, aus der 
auch eine Freundschaft entstand. Aber ich 
gönne ihm seine neu gewonnene Zeit von 
Herzen und freue mich auch auf meine 
neue Herausforderung als Bauamtslei-
tung.“ Die Arbeiten, die Brigitte Froschmei-
er in den letzten Jahren erledigt hat, also 
das Beitragsrecht (Erschließungsbeiträge, 
Herstellungsbeiträge), Wasserrecht sowie 
Abwasseranlagen  werden ab sofort von 
Daniela Schneider übernommen. Sie absol-
vierte bereits von 2008 - 2011 ihre Ausbil-
dung bei der Gemeinde Schwabhausen 
und war seitdem in der Gemeindekasse 
tätig. In den letzten beiden Jahren hat sich 
Daniela Schneider zur Verwaltungsfachwir-
tin weitergebildet.  

Veronika Schnitzke und Katrin Gerer unterstützen die Finanzabteilung 
Veronika Schnitzke ist das neue Gesicht der 
Finanzabteilung. Seit Februar diesen Jahres 
übernimmt sie die Aufgaben der Umsatz-
besteuerung sowie Bereiche im Gebäude-
management. „Da ich Bankkauffrau gelernt 
habe, konnte ich mich schnell in die Fi-
nanzthemen einarbeiten. Die Tätigkeiten 
hier sind sehr interessant und abwechs-
lungsreich“, so Veronika Schnitzke.  
Katrin Gerer, (noch) Auszubildende in der 
Gemeindeverwaltung, hat ihre Prüfungen 
zur Verwaltungsfachangestellten bereits 
abgelegt. Sie hat sich in den letzten Mona-
ten in der Gemeindekasse eingearbeitet 
und ist ab sofort für die jährlich über 
45.000 Beleg-Buchungen zuständig.  

Bekannte Gesichter jetzt als neues Team im Bauamt: 
V.r.n.l.: neue Leiterin des Bauamtes, Brigitte Froschmeier. Ale-
xander Thoma, der zusätzlich auch als Gebäudemanager in der 
Finanzabteilung angesiedelt ist. Sabrina Loibl, die im Jahr 2016 
die Weiterbildung zur Fachkraft für öffentliches Baurecht absol-
viert hat, und Daniela Schneider, die nun die bisherigen Aufga-
ben von Brigitte Froschmeier übernimmt.  

 V.l.n.r.: Veronika Schnitzke und Katrin Gerer ergänzen das Team in der Finanzabteilung.           

Ein herzliches Dankeschön für 15 Jahre  
treue Unterstützung im Bauhof an Fritz Stippl  

 
Fritz Stippl arbeitet seit 15 Jahren im gemeindlichen Bauhof. Er 
ist immer zur Stelle, wenn man ihn braucht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich herzlich bei Fritz Stippl für die tolle 
Unterstützung in den letzten 15 Jahren und überreicht ihm ein 
Geschenk. Auf eine weitere gute Zusammenarbeit! 
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12 Näherinnen versorgen die Gemeinde mit Mund-Nasen-Bedeckungen 
Die Corona-Pandemie beschäftigt die ganze Welt. 
Langsam kehrt Normalität zurück. Auch wenn sie 
noch etwas ungewohnt sind, unsere neuen ständi-
gen Begleiter. Die Mund-Nasen-Bedeckungen gehö-
ren bereits zu unserem Alltag. Ob einfarbig, gemus-
tert oder kunterbunt - vielfältig und mit Liebe ge-
macht wurden unsere selbst genähten Begleiter.  
Zusammenhalt und Nächstenliebe war und ist jetzt 
mehr gefragt als je zuvor. Und genau diese Faktoren 
haben 12 fleißige Näherinnen unserer Gemeinde 
bewiesen. Gerade als die Gemeinde Schwabhausen 
Mitte April begann Näherinnen zu organisieren, da-
mit Schwabhausens Einwohner kostenlose Bede-
ckungen von der Gemeinde erhalten, kam dann 
doch recht plötzlich - statt der zuerst genannten 
Empfehlung - die Maskenpflicht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl berichtet: „Der Ansturm war enorm. 
Über 1.100 Mund-Nasen-Bedeckungen wurden vom 
Rathaus innerhalb von drei Wochen an die Einwohner der Gemeinde Schwabhausen verteilt. Mein Respekt gilt 
den 12 Näherinnen, die in so kurzer Zeit so viele wunderschöne Masken genäht haben. Vielleicht schafft es 
sogar eine solche Maske in 50 Jahren in eine Ausstellung. Wenn es heißt: ´Schwabhausen einst und heute´ 
und sich alle nur noch an diese kuriose für uns alle ganz neue Zeit, die wir gerade erleben, zurückerinnern.“ 
Ein herzliches Dankeschön spricht Wolfgang Hörl im Namen der ganzen Gemeinde an alle Näherinnen aus 
und überreicht ihnen ein Geschenk. Vielen Dank für das ehrenamtliche Engagement und den stunden– und 
tagelangen Einsatz für Schwabhausens Einwohner! 

Die Schwabhauser Jugendarbeit informiert  
Dank finanzieller Unterstützung der Friedrich Schiedel-Stiftung 

Bürgermeister Wolfgang Hörl bedankt sich mit einem Geschenk bei den 
Näherinnen. Hier ein Teil der insgesamt 12 Näherinnen, sitzend v.l.n.r.: Ingrid 
Heigl, Resi Meierhöfer, Christiane Aschbichler; stehend links: Maria Haas und 
rechts Katja Gebell, die sowohl im Rathaus die Masken verteilt hat, als auch 
für den selbstgenähten Nachschub gesorgt hat.  

Homepage der Jugendarbeit in neuem Design 
Schwabhausens Jugendbetreuerin Sabine Langner hat die vergangenen Wochen und Monate genutzt, um 
den  Internetauftritt der Jugendarbeit neu zu gestalten. Die Homepage www.jugendarbeit-schwabhausen.com 
ist nun im neuen Design. Schaut gerne vorbei und stöbert durch die neue Website. 
Aktionen in den Sommerferien 
Da auch das Sommer-Ferienprogramm nicht wie gewohnt angeboten werden kann, hat sich die Jugendarbeit 
etwas Spezielles einfallen lassen: Es wird Aktionen im Freien geben. Angedacht ist Minigolf, Besuch beim Po-
nyhof, Dinopark etc. Die Anmeldung zu diesen Ausflügen geschieht ausschließlich per E-Mail an sabi-
ne.langner@schwabhausen.de. Die Kosten hierfür sind am Ausflugstag bar vor Ort zu bezahlen. Wann welche 
Aktionen stattfinden, findet ihr kurzfristig, ca. 1 Woche davor, auf der Homepage der Jugendarbeit unter 
www.jugendarbeit-schwabhausen.com. Was noch auf der Website zu finden ist: eine Schnitzeljagd durch 
Schwabhausen. Und noch ein weiteres Angebot läuft seit Mitte Juli. Jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr gibt es 
die Möglichkeit zum Skaten, Bladen, Rollern etc. auf dem Vorplatz der Grundschule Schwabhausen.  

Spende für gemeinnützige Zwecke  
 

Cornelia Dawid (links auf dem Foto) und Anneliese Gareis (rechts) ha-
ben ebenfalls Mund–Nasen-Bedeckungen genäht und diese verkauft. 
Den Erlös in Höhe von 200 Euro haben die beiden Damen nun an die 
Gemeinde Schwabhausen für gemeinnützige Zwecke gespendet. Bür-
germeister Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich. 
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Peter Aigner, jahrzehntelanger Leiter des Bauamtes, geht in den Ruhestand 

Was hat Ihnen an Ihrer Arbeit besonders Freude 
bereitet?  
Der Kontakt mit den netten Bürgerinnen und Bürgern, 
das sehr angenehme Arbeitsklima im Rathaus, die Zu-
sammenarbeit mit dem Bauhof und die überaus ab-
wechslungsreiche Tätigkeit im Büro und auf den Bau-
stellen. Deshalb bin ich jederzeit gerne zur Arbeit ge-
gangen. 
Worauf sind Sie besonders stolz? 
Der heftig umstrittene Kanalanschluss von Schwab-
hausen nach Dachau gehörte zu den spannendsten 
Bauvorhaben und war mit Sicherheit die richtige Ent-
scheidung. Sehr gelungen sind die beiden neuen Kin-
derhäuser in Schwabhausen mit den tollen Außenan-
lagen. Zukunftsweisend war der Bau der Geothermie-
anlage am Schul-und Sportgelände, die zur Versor-
gung von Schule, Bauhof, Feuerwehr, Kinderhäuser 
und künftig der Heinrich-Loder-Halle dient.  Auch 
über den sehr guten Zustand der Abwasserkanäle 
freue ich mich. Es wird in diesem Bereich viel Geld 
ausgegeben, aber fast keiner bekommt es mit. 
Welche Projekte hätten Sie noch gerne erledigt? 
Die Erweiterung und Sanierung der Heinrich-Loder-
Halle, die Erstellung des Energienutzungsplanes und 
eine ansprechende Bauleitplanung am Bahnhof 
Schwabhausen liegen mir am Herzen. 

Wo sehen Sie die Herausforderungen als Bau-
amtsleitung? 
Das riesige Aufgabengebiet, von Hoch- und Tiefbau, 
Bauleitplanung, Grundstücksgeschäften, Erschlie-
ßungsanlagen, Einheimischenmodell, Kläranlagenbe-
trieb, Wasserversorgung, Straßensanierungen und 
so weiter ist wirklich eine große Herausforderung. 
Ein Dozent hat mir vor ca. 20 Jahren, bei einer mei-
ner ersten Fortbildungsmaßnahmen, erklärt: Entwe-
der man liebt den Job leidenschaftlich oder man 
verzweifelt und hört auf - dazwischen gibt es nichts. 
Jetzt kann ich sagen: Er hatte recht.  
Was geben Sie dem neuen Bürgermeister sowie 
der neuen Bauamtsleitung mit auf den Weg? 
Geduld und Gelassenheit, immer die Nerven behal-
ten und den Humor nicht verlieren. 
Möchten Sie sonst noch etwas sagen?  
Nach über 45 Jahren Berufstätigkeit, davon knapp 
20 Jahre als Bauamtsleiter in Schwabhausen, freue 
ich mich schon auf den Ruhestand. Bedanken möch-
te ich mich bei den netten Kolleginnen und Kolle-
gen, den Gemeinderäten sowie den ehemaligen Bür-
germeistern Josef Mederer und Josef Baumgartner 
für die gute langjährige Zusammenarbeit und dem 
neuen Bürgermeister Wolfgang Hörl, der einen sehr 
guten Job macht.  

Peter Aigner an seinem Schreibtisch und mit Bürgermeister Wolfgang Hörl, der ihm für seine Arbeit und treue Unterstützung herzlich dankt. 
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Peter Aigners bisherigen Posten über-
nimmt Brigitte Froschmeier. Sie ist bereits 
seit 25 Jahren in der Gemeinde Schwab-
hausen tätig: „Ich bin sehr traurig, dass Pe-
ter Aigner in den Ruhestand geht. Es war 
immer eine tolle Zusammenarbeit, aus der 
auch eine Freundschaft entstand. Aber ich 
gönne ihm seine neu gewonnene Zeit von 
Herzen und freue mich auch auf meine 
neue Herausforderung als Bauamtslei-
tung.“ Die Arbeiten, die Brigitte Froschmei-
er in den letzten Jahren erledigt hat, also 
das Beitragsrecht (Erschließungsbeiträge, 
Herstellungsbeiträge), Wasserrecht sowie 
Abwasseranlagen  werden ab sofort von 
Daniela Schneider übernommen. Sie absol-
vierte bereits von 2008 - 2011 ihre Ausbil-
dung bei der Gemeinde Schwabhausen 
und war seitdem in der Gemeindekasse 
tätig. In den letzten beiden Jahren hat sich 
Daniela Schneider zur Verwaltungsfachwir-
tin weitergebildet.  

Veronika Schnitzke und Katrin Gerer unterstützen die Finanzabteilung 
Veronika Schnitzke ist das neue Gesicht der 
Finanzabteilung. Seit Februar diesen Jahres 
übernimmt sie die Aufgaben der Umsatz-
besteuerung sowie Bereiche im Gebäude-
management. „Da ich Bankkauffrau gelernt 
habe, konnte ich mich schnell in die Fi-
nanzthemen einarbeiten. Die Tätigkeiten 
hier sind sehr interessant und abwechs-
lungsreich“, so Veronika Schnitzke.  
Katrin Gerer, (noch) Auszubildende in der 
Gemeindeverwaltung, hat ihre Prüfungen 
zur Verwaltungsfachangestellten bereits 
abgelegt. Sie hat sich in den letzten Mona-
ten in der Gemeindekasse eingearbeitet 
und ist ab sofort für die jährlich über 
45.000 Beleg-Buchungen zuständig.  

Bekannte Gesichter jetzt als neues Team im Bauamt: 
V.r.n.l.: neue Leiterin des Bauamtes, Brigitte Froschmeier. Ale-
xander Thoma, der zusätzlich auch als Gebäudemanager in der 
Finanzabteilung angesiedelt ist. Sabrina Loibl, die im Jahr 2016 
die Weiterbildung zur Fachkraft für öffentliches Baurecht absol-
viert hat, und Daniela Schneider, die nun die bisherigen Aufga-
ben von Brigitte Froschmeier übernimmt.  

 V.l.n.r.: Veronika Schnitzke und Katrin Gerer ergänzen das Team in der Finanzabteilung.           

Ein herzliches Dankeschön für 15 Jahre  
treue Unterstützung im Bauhof an Fritz Stippl  

 
Fritz Stippl arbeitet seit 15 Jahren im gemeindlichen Bauhof. Er 
ist immer zur Stelle, wenn man ihn braucht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl bedankt sich herzlich bei Fritz Stippl für die tolle 
Unterstützung in den letzten 15 Jahren und überreicht ihm ein 
Geschenk. Auf eine weitere gute Zusammenarbeit! 
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12 Näherinnen versorgen die Gemeinde mit Mund-Nasen-Bedeckungen 
Die Corona-Pandemie beschäftigt die ganze Welt. 
Langsam kehrt Normalität zurück. Auch wenn sie 
noch etwas ungewohnt sind, unsere neuen ständi-
gen Begleiter. Die Mund-Nasen-Bedeckungen gehö-
ren bereits zu unserem Alltag. Ob einfarbig, gemus-
tert oder kunterbunt - vielfältig und mit Liebe ge-
macht wurden unsere selbst genähten Begleiter.  
Zusammenhalt und Nächstenliebe war und ist jetzt 
mehr gefragt als je zuvor. Und genau diese Faktoren 
haben 12 fleißige Näherinnen unserer Gemeinde 
bewiesen. Gerade als die Gemeinde Schwabhausen 
Mitte April begann Näherinnen zu organisieren, da-
mit Schwabhausens Einwohner kostenlose Bede-
ckungen von der Gemeinde erhalten, kam dann 
doch recht plötzlich - statt der zuerst genannten 
Empfehlung - die Maskenpflicht. Bürgermeister 
Wolfgang Hörl berichtet: „Der Ansturm war enorm. 
Über 1.100 Mund-Nasen-Bedeckungen wurden vom 
Rathaus innerhalb von drei Wochen an die Einwohner der Gemeinde Schwabhausen verteilt. Mein Respekt gilt 
den 12 Näherinnen, die in so kurzer Zeit so viele wunderschöne Masken genäht haben. Vielleicht schafft es 
sogar eine solche Maske in 50 Jahren in eine Ausstellung. Wenn es heißt: ´Schwabhausen einst und heute´ 
und sich alle nur noch an diese kuriose für uns alle ganz neue Zeit, die wir gerade erleben, zurückerinnern.“ 
Ein herzliches Dankeschön spricht Wolfgang Hörl im Namen der ganzen Gemeinde an alle Näherinnen aus 
und überreicht ihnen ein Geschenk. Vielen Dank für das ehrenamtliche Engagement und den stunden– und 
tagelangen Einsatz für Schwabhausens Einwohner! 

Die Schwabhauser Jugendarbeit informiert  
Dank finanzieller Unterstützung der Friedrich Schiedel-Stiftung 

Bürgermeister Wolfgang Hörl bedankt sich mit einem Geschenk bei den 
Näherinnen. Hier ein Teil der insgesamt 12 Näherinnen, sitzend v.l.n.r.: Ingrid 
Heigl, Resi Meierhöfer, Christiane Aschbichler; stehend links: Maria Haas und 
rechts Katja Gebell, die sowohl im Rathaus die Masken verteilt hat, als auch 
für den selbstgenähten Nachschub gesorgt hat.  

Homepage der Jugendarbeit in neuem Design 
Schwabhausens Jugendbetreuerin Sabine Langner hat die vergangenen Wochen und Monate genutzt, um 
den  Internetauftritt der Jugendarbeit neu zu gestalten. Die Homepage www.jugendarbeit-schwabhausen.com 
ist nun im neuen Design. Schaut gerne vorbei und stöbert durch die neue Website. 
Aktionen in den Sommerferien 
Da auch das Sommer-Ferienprogramm nicht wie gewohnt angeboten werden kann, hat sich die Jugendarbeit 
etwas Spezielles einfallen lassen: Es wird Aktionen im Freien geben. Angedacht ist Minigolf, Besuch beim Po-
nyhof, Dinopark etc. Die Anmeldung zu diesen Ausflügen geschieht ausschließlich per E-Mail an sabi-
ne.langner@schwabhausen.de. Die Kosten hierfür sind am Ausflugstag bar vor Ort zu bezahlen. Wann welche 
Aktionen stattfinden, findet ihr kurzfristig, ca. 1 Woche davor, auf der Homepage der Jugendarbeit unter 
www.jugendarbeit-schwabhausen.com. Was noch auf der Website zu finden ist: eine Schnitzeljagd durch 
Schwabhausen. Und noch ein weiteres Angebot läuft seit Mitte Juli. Jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr gibt es 
die Möglichkeit zum Skaten, Bladen, Rollern etc. auf dem Vorplatz der Grundschule Schwabhausen.  

Spende für gemeinnützige Zwecke  
 

Cornelia Dawid (links auf dem Foto) und Anneliese Gareis (rechts) ha-
ben ebenfalls Mund–Nasen-Bedeckungen genäht und diese verkauft. 
Den Erlös in Höhe von 200 Euro haben die beiden Damen nun an die 
Gemeinde Schwabhausen für gemeinnützige Zwecke gespendet. Bür-
germeister Wolfgang Hörl bedankt sich ganz herzlich. 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbür-
ger, 
 
auf den nachfol-
genden Seiten fin-
den Sie ein Inter-
view mit unserem 
Bauamtsleiter, Pe-
ter Aigner, der zum 
1. August in den Ruhestand geht. 
Auch stellen wir Ihnen die neue per-
sonelle Zusammenstellung im Bauamt 
und ein neues Gesicht in der Finanz-
abteilung vor. Es wird über aktuelle 
Bauvorhaben sowie Angebote der Ju-
gendarbeit berichtet. Auch das Thema 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit ist 
auf Seite 5 zu finden.  
Ein besonderer Dank gilt den fleißigen 
Näherinnen, die die Gemeinde mit 
tollen Mund–Nasen-Bedeckungen 
versorgt haben. Allgemein möchte ich 
Danke sagen an Alle ehrenamtlich 
und sozial Tätigen. Gerade in einer 
solchen Krise, wie die Corona-
Pandemie, braucht unsere Gemeinde 
Zusammenhalt, Nächstenliebe und 
ehrenamtliches Engagement. Gemein-
schaftlich sind wir stärker. Danke für 
Ihren Beitrag! 
 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Abwasserdruckleitung von Arnbach nach  
Markt Indersdorf in Betrieb genommen 

Interkommunale Zusammenarbeit mit Markt Indersdorf  
wird fortgeführt 

Nach gut eineinhalbjähriger Bauzeit konnte im Juni 2020 die Kanal-
druckleitung nach Markt Indersdorf in Betrieb genommen werden. 
Die Druckleitung ersetzt die bisherige Teichkläranlage in Arnbach, 
welche seit 1987 in Betrieb war. Bereits hier war Indersdorfs Ortsteil 
Hirtlbach im Rahmen einer Zweckvereinbarung mit angebunden. 
Diese Zweckvereinbarung wurde für den Neubau der Druckleitung 
entsprechend erweitert. Mit der Inbetriebnahme konnte eine Maß-
nahme erfolgreich abgeschlossen werden, die in wirtschaftlicher wie 
auch in ökologischer Sicht die beste Lösung darstellt und die Ab-
wasserbeseitigung der beiden Ortsteile Arnbach und Hirtlbach für 
die nächsten Jahrzehnte sicherstellt. Auf einer Leitungslänge von 
4.300 m wurden elf Kontrollschächte eingebaut, welche teilweise mit 
einem Be- und Entlüfterventil ausgestattet sind. Die Druckleitung 
wurde zum Teil im offenen Rohrgraben und zu einem großen Teil im 
Horizontal-Spülbohrverfahren verlegt. Das Spülbohrverfahren wurde 
insbesondere bei der Unterquerung der Staatsstraße und der Glonn 
im Ortsbereich Markt Indersdorf angewandt. Die Gesamtkosten ein-
schließlich Ingenieurhonorar, Vermessung, Bodengutachten usw. 
werden nach heutigem Stand rund 2,4 Millionen Euro betragen.  

V.l.n.r.: Schwabhausens neue Bauamtsleiterin Brigitte Froschmeier, Bauhofmitarbeiter Josef 
Renz und Bürgermeister Wolfgang Hörl. Vom Markt Indersdorf vertreten: Leiter der Kläranlage 
Stefan Hartmann, Bauamtsmitarbeiter Andrea Waltinger und Erich Weisser sowie Bürgermeis-
ter Franz Obesser.             Foto: Roswitha Höltl 
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Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2020 
 

Die Sitzungen finden 
grundsätzlich im Sitzungs-
saal, 2. Stock, im Rathaus 

um 19:30 Uhr statt. 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den geltenden Sicherheits-
maßnahmen kann es sein, dass 

die Gemeinderatssitzungen wei-
terhin im Gasthof zur Post 

(Augsburger Straße 19, Schwab-
hausen) stattfinden. 

 
Gemeinderat 

22.09.2020 
27.10.2020 
24.11.2020 
15.12.2020 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
08.09.2020 
13.10.2020 
10.11.2020 

15.12.2020, 18:30 Uhr 
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Informationen zur Rattenbekämpfung 
Wie geht die Gemeinde dagegen vor? 
Die Gemeinde Schwabhausen ist nur für die Rattenbekämpfung auf öffentli-
chen Flächen sowie gemeindeeigenen Grundstücken zuständig. Bei Ratten-
befall auf öffentlichem Grund werden vom gemeindlichen Bauhof und dem 
Schädlingsbekämpfer Köderboxen an geeigneten Stellen ausgelegt und 
Warnschilder angebracht. Die Köderboxen werden nach gewisser Zeit kon-
trolliert.  
Was können Sie tun, wenn Ihr privater Garten mit Ratten befallen ist? 
Häufigster Grund für einen Rattenbefall ist laut Schädlingsbekämpfer eine 
falsche Müllentsorgung. Hier ein paar Tipps für Ihren Kompost: 
• Komposthaufen häufig umgraben 
• öfter mal mit der Grabegabel hineinstechen 
• keine Essensreste (Fleisch- oder Wurstabfälle, gekochte Speisen) auf den 

Kompost werfen 
• Fallen aufstellen 
• notfalls Kammerjäger beauftragen 
Sollte aufgrund des Rattenbefalls eine Gefahr für Menschen bestehen, wird 
die Gemeinde im Einzelfall tätig. Sollte dies der Fall sein, setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Ansprechpartnerin im Rathaus ist Carina Neumaier: 
Tel.: 08138/93250 oder E-Mail: gemeinde@schwabhausen.de 

NEWSTICKER 
Vogelschutzfrist vom 01. März bis 30. September 
Während der gesetzlich vorgeschriebenen Vogelschutzfrist ist es verboten, 
Bäume, die außerhalb des Waldes, von gärtnerisch genutzten Grundflächen 
stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen; zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen. 
Verkehrsschau 2020 
Die für Frühjahr 2020 geplante Verkehrsschau mit der Polizei Dachau muss-
te aufgrund der Corona-Pandemie auf Herbst 2020 verschoben werden.  
Reinigung der Gehwege 
Wir möchten darauf hinweisen, dass Anlieger an öffentlichen Straßen zur 
Reinigung von Geh- und Radwegen oder Gehbahnen vor Ihrem Grundstück 
verpflichtet sind. Dies beinhaltet sowohl das regelmäßige Kehren der Flä-
chen als auch die Befreiung von Gras und Unkraut. 
Hundekotbeutel nutzen - Standorte der Spender auf der Homepage 
Im Gemeindegebiet sind zahlreiche Hundekotbeutelspender aufgestellt. Die 
genauen Standorte finden Sie auf der Homepage www.schwabhausen.de 
unter der Rubrik ´Service, Formulare & Informationen´. Bitte nutzen Sie die 
Beutel und lassen die Hinterlassenschaften Ihres Hundes nicht  liegen.  
Caritas Fachstelle Wohnen 
Wohnen und ein Dach über dem Kopf sind auch im Landkreis Dachau keine 
Selbstverständlichkeit.  Wer durch Obdachlosigkeit bedroht ist, kann sich an 
die neu gegründete Fachstelle Wohnen zur Verhinderung von Obdachlosig-
keit beim Caritas-Zentrum Markt Indersdorf wenden. Unter  der Telefon-
nummer 08136/12900 finden Sie Unterstützung und Beratung um den 
Wohnungsverlust zu verhindern.  
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Aktuelle Bauvorhaben 
Derzeit finden in der Eichen-
straße in Rumeltshausen und 
am Wiesenweg in Stetten 
(siehe Foto unten) Straßenaus-
bauarbeiten statt. Im Laufe des 
Jahres sind noch Maßnahmen 
an den Straßen Am Brand in 
Arnbach, Amselweg in Stetten 
und der Machtensteiner Straße 
in Puchschlagen geplant. Zum 
Teil werden hierbei auch die 
Wasserleitungen erneuert und 
Leerrohre für Glasfaserkabel 
mitverlegt. In der Machtenstei-
ner Straße wird zudem der sa-
nierungsbedürftige Regenwas-
serkanal erneuert. Die Fertig-
stellung der Arbeiten soll noch 
in diesem Jahr erfolgen. 

Eheschließungen: Bürgermeister darf trauen! 
Bürgermeister Wolfgang 
Hörl darf nun Eheschlie-
ßungen durchführen. In 
der Gemeinderatssitzung 
vom Juni 2020 hat der Rat 
beschlossen, dass Bürger-
meister Hörl als Eheschlie-
ßungsstandesbeamter für 
Schwabhausen tätig sein 
darf. Das heißt, Brautpaare 
können sich vom Bürger-
meister selbst trauen las-
sen. Neben dem Bürger-
meister hat Schwabhau-
sen noch drei weitere 
Standesbeamte: Adriane 
Wunderlich, Birgitta Bendl 
und Daniel Aschbichler.  
Gerade in den Frühjahr– 
und Sommermonaten ist Hochsaison bei den Trauungen. Rund 80 Hoch-
zeiten im Jahr verzeichnet das Schwabhauser Standesamt. Der Standes-
amtsbezirk Schwabhausen ist zuständig für 12.500 Einwohner aus der Ge-
meinde Schwabhausen sowie der Nachbargemeinde Erdweg.  
 

Das Schwabhauser Standesamt erreichen Sie unter:  
Tel.: 08138/9325-25  

E-Mail: standesamt@schwabhausen.de  

Die Schwabhauser Eheschließungsstandesbeamten v.l.n.r.: Daniel 
Aschbichler, Adriane Wunderlich, Birgitta Bendl und Bürgermeis-
ter Wolfgang Hörl 

 Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Folgende Maßnahmen sind in 
Planung oder wurden bereits 
umgesetzt: 
 
• Photovoltaikanlage bei 

der ehemaligen Kläranla-
ge in Schwabhausen ge-
plant 

• Hecken pflanzen in Ko-
operation mit dem Land-
schaftspf legeverband 
Dachau e.V. 

• erste Blühflächen bei der 
Kläranlage in Schwab-
hausen in Planung 

• Umrüstung der Straßen-
laternen mit LED Leucht-
mitteln fertig gestellt 

Biotop in Oberroth wird vom Gartenbauverein aufgewertet 
Der Gartenbauverein 
Oberroth wird am Biotop 
Umbauarbeiten durchfüh-
ren. Die Feuchtwiese, die 
Landwirt Simon Widmann 
vor 25 Jahren dem Garten-
bauverein zur Verfügung 
gestellt hat, wurde damals 
zu einem Weiher ausge-
baggert. Nun ist dieser laut 
Gartenbauvereinsvorsit-
zenden Simon Kellerer re-
novierungsbedürftig. Mit 
finanzieller Hilfe der Bür-
gerstiftung Schwabhausen, 
der Zuschuss wurde noch unter dem vorherigen Bürgermeister Josef 
Baumgartner im Stiftungsrat genehmigt, wird das Projekt vom Oberrother 
Gartenbauverein umgesetzt.  

V.l.n.r.: ehemaliger Bürgermeister Josef Baumgartner, Vorstand 
des Oberrother Gartenbauvereins Simon Kellerer, Landwirt 
Simon Widmann und Bürgermeister Wolfgang Hörl vor dem 
mit Schilf zugewachsenem  Tümpel 
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meister selbst trauen las-
sen. Neben dem Bürger-
meister hat Schwabhau-
sen noch drei weitere 
Standesbeamte: Adriane 
Wunderlich, Birgitta Bendl 
und Daniel Aschbichler.  
Gerade in den Frühjahr– 
und Sommermonaten ist Hochsaison bei den Trauungen. Rund 80 Hoch-
zeiten im Jahr verzeichnet das Schwabhauser Standesamt. Der Standes-
amtsbezirk Schwabhausen ist zuständig für 12.500 Einwohner aus der Ge-
meinde Schwabhausen sowie der Nachbargemeinde Erdweg.  
 

Das Schwabhauser Standesamt erreichen Sie unter:  
Tel.: 08138/9325-25  

E-Mail: standesamt@schwabhausen.de  

Die Schwabhauser Eheschließungsstandesbeamten v.l.n.r.: Daniel 
Aschbichler, Adriane Wunderlich, Birgitta Bendl und Bürgermeis-
ter Wolfgang Hörl 

 Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Folgende Maßnahmen sind in 
Planung oder wurden bereits 
umgesetzt: 
 
• Photovoltaikanlage bei 

der ehemaligen Kläranla-
ge in Schwabhausen ge-
plant 

• Hecken pflanzen in Ko-
operation mit dem Land-
schaftspf legeverband 
Dachau e.V. 

• erste Blühflächen bei der 
Kläranlage in Schwab-
hausen in Planung 

• Umrüstung der Straßen-
laternen mit LED Leucht-
mitteln fertig gestellt 

Biotop in Oberroth wird vom Gartenbauverein aufgewertet 
Der Gartenbauverein 
Oberroth wird am Biotop 
Umbauarbeiten durchfüh-
ren. Die Feuchtwiese, die 
Landwirt Simon Widmann 
vor 25 Jahren dem Garten-
bauverein zur Verfügung 
gestellt hat, wurde damals 
zu einem Weiher ausge-
baggert. Nun ist dieser laut 
Gartenbauvereinsvorsit-
zenden Simon Kellerer re-
novierungsbedürftig. Mit 
finanzieller Hilfe der Bür-
gerstiftung Schwabhausen, 
der Zuschuss wurde noch unter dem vorherigen Bürgermeister Josef 
Baumgartner im Stiftungsrat genehmigt, wird das Projekt vom Oberrother 
Gartenbauverein umgesetzt.  

V.l.n.r.: ehemaliger Bürgermeister Josef Baumgartner, Vorstand 
des Oberrother Gartenbauvereins Simon Kellerer, Landwirt 
Simon Widmann und Bürgermeister Wolfgang Hörl vor dem 
mit Schilf zugewachsenem  Tümpel 
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 

Lesen Sie in dieser Ausgabe 
Seite 2 
Margot Hartmann neue Büchereiassistentin 
 
Seite 3 
Kommunale Verdienstmedaille für Josef Mederer 
 
Seite 4 
Tag der offenen Tür am Pumpwerk - Anschluss 
nach Dachau war die richtige Entscheidung 
 
Seite 5 
Kinderhausneubau schreitet voran 

Seite 6 
Energie-Potentialanalyse, Schulweg- 
helfer gesucht, Hundekotbeutelspender 
benutzen 
 
Seite 7 
Gemeindepartnerschaft mit Großschwab- 
hausen - Besuch beim Heimatfest  
 
Seite 8 
Haushaltsbericht, Breitbandausbau in Arnbach, 
Spielplätze sind in einem guten Zustand 

lebensw
er

t
lie

be
ns

w
ert

modern

Aus dem Rathaus 36:Aus dem Rathaus 27.qxd  21.07.2011  11:33  Seite 1

Informationsblatt der Gemeinde Schwabhausen
Ausgabe 59, Juli 2020

– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbür-
ger, 
 
auf den nachfol-
genden Seiten fin-
den Sie ein Inter-
view mit unserem 
Bauamtsleiter, Pe-
ter Aigner, der zum 
1. August in den Ruhestand geht. 
Auch stellen wir Ihnen die neue per-
sonelle Zusammenstellung im Bauamt 
und ein neues Gesicht in der Finanz-
abteilung vor. Es wird über aktuelle 
Bauvorhaben sowie Angebote der Ju-
gendarbeit berichtet. Auch das Thema 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit ist 
auf Seite 5 zu finden.  
Ein besonderer Dank gilt den fleißigen 
Näherinnen, die die Gemeinde mit 
tollen Mund–Nasen-Bedeckungen 
versorgt haben. Allgemein möchte ich 
Danke sagen an Alle ehrenamtlich 
und sozial Tätigen. Gerade in einer 
solchen Krise, wie die Corona-
Pandemie, braucht unsere Gemeinde 
Zusammenhalt, Nächstenliebe und 
ehrenamtliches Engagement. Gemein-
schaftlich sind wir stärker. Danke für 
Ihren Beitrag! 
 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 
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Abwasserdruckleitung von Arnbach nach  
Markt Indersdorf in Betrieb genommen 

Interkommunale Zusammenarbeit mit Markt Indersdorf  
wird fortgeführt 

Nach gut eineinhalbjähriger Bauzeit konnte im Juni 2020 die Kanal-
druckleitung nach Markt Indersdorf in Betrieb genommen werden. 
Die Druckleitung ersetzt die bisherige Teichkläranlage in Arnbach, 
welche seit 1987 in Betrieb war. Bereits hier war Indersdorfs Ortsteil 
Hirtlbach im Rahmen einer Zweckvereinbarung mit angebunden. 
Diese Zweckvereinbarung wurde für den Neubau der Druckleitung 
entsprechend erweitert. Mit der Inbetriebnahme konnte eine Maß-
nahme erfolgreich abgeschlossen werden, die in wirtschaftlicher wie 
auch in ökologischer Sicht die beste Lösung darstellt und die Ab-
wasserbeseitigung der beiden Ortsteile Arnbach und Hirtlbach für 
die nächsten Jahrzehnte sicherstellt. Auf einer Leitungslänge von 
4.300 m wurden elf Kontrollschächte eingebaut, welche teilweise mit 
einem Be- und Entlüfterventil ausgestattet sind. Die Druckleitung 
wurde zum Teil im offenen Rohrgraben und zu einem großen Teil im 
Horizontal-Spülbohrverfahren verlegt. Das Spülbohrverfahren wurde 
insbesondere bei der Unterquerung der Staatsstraße und der Glonn 
im Ortsbereich Markt Indersdorf angewandt. Die Gesamtkosten ein-
schließlich Ingenieurhonorar, Vermessung, Bodengutachten usw. 
werden nach heutigem Stand rund 2,4 Millionen Euro betragen.  

V.l.n.r.: Schwabhausens neue Bauamtsleiterin Brigitte Froschmeier, Bauhofmitarbeiter Josef 
Renz und Bürgermeister Wolfgang Hörl. Vom Markt Indersdorf vertreten: Leiter der Kläranlage 
Stefan Hartmann, Bauamtsmitarbeiter Andrea Waltinger und Erich Weisser sowie Bürgermeis-
ter Franz Obesser.             Foto: Roswitha Höltl 

 
Juli 2020 

Aus dem Rathaus 

____ 
6 

Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2020 
 

Die Sitzungen finden 
grundsätzlich im Sitzungs-
saal, 2. Stock, im Rathaus 

um 19:30 Uhr statt. 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den geltenden Sicherheits-
maßnahmen kann es sein, dass 

die Gemeinderatssitzungen wei-
terhin im Gasthof zur Post 

(Augsburger Straße 19, Schwab-
hausen) stattfinden. 

 
Gemeinderat 

22.09.2020 
27.10.2020 
24.11.2020 
15.12.2020 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
08.09.2020 
13.10.2020 
10.11.2020 

15.12.2020, 18:30 Uhr 
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Informationen zur Rattenbekämpfung 
Wie geht die Gemeinde dagegen vor? 
Die Gemeinde Schwabhausen ist nur für die Rattenbekämpfung auf öffentli-
chen Flächen sowie gemeindeeigenen Grundstücken zuständig. Bei Ratten-
befall auf öffentlichem Grund werden vom gemeindlichen Bauhof und dem 
Schädlingsbekämpfer Köderboxen an geeigneten Stellen ausgelegt und 
Warnschilder angebracht. Die Köderboxen werden nach gewisser Zeit kon-
trolliert.  
Was können Sie tun, wenn Ihr privater Garten mit Ratten befallen ist? 
Häufigster Grund für einen Rattenbefall ist laut Schädlingsbekämpfer eine 
falsche Müllentsorgung. Hier ein paar Tipps für Ihren Kompost: 
• Komposthaufen häufig umgraben 
• öfter mal mit der Grabegabel hineinstechen 
• keine Essensreste (Fleisch- oder Wurstabfälle, gekochte Speisen) auf den 

Kompost werfen 
• Fallen aufstellen 
• notfalls Kammerjäger beauftragen 
Sollte aufgrund des Rattenbefalls eine Gefahr für Menschen bestehen, wird 
die Gemeinde im Einzelfall tätig. Sollte dies der Fall sein, setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Ansprechpartnerin im Rathaus ist Carina Neumaier: 
Tel.: 08138/93250 oder E-Mail: gemeinde@schwabhausen.de 

NEWSTICKER 
Vogelschutzfrist vom 01. März bis 30. September 
Während der gesetzlich vorgeschriebenen Vogelschutzfrist ist es verboten, 
Bäume, die außerhalb des Waldes, von gärtnerisch genutzten Grundflächen 
stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen; zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen. 
Verkehrsschau 2020 
Die für Frühjahr 2020 geplante Verkehrsschau mit der Polizei Dachau muss-
te aufgrund der Corona-Pandemie auf Herbst 2020 verschoben werden.  
Reinigung der Gehwege 
Wir möchten darauf hinweisen, dass Anlieger an öffentlichen Straßen zur 
Reinigung von Geh- und Radwegen oder Gehbahnen vor Ihrem Grundstück 
verpflichtet sind. Dies beinhaltet sowohl das regelmäßige Kehren der Flä-
chen als auch die Befreiung von Gras und Unkraut. 
Hundekotbeutel nutzen - Standorte der Spender auf der Homepage 
Im Gemeindegebiet sind zahlreiche Hundekotbeutelspender aufgestellt. Die 
genauen Standorte finden Sie auf der Homepage www.schwabhausen.de 
unter der Rubrik ´Service, Formulare & Informationen´. Bitte nutzen Sie die 
Beutel und lassen die Hinterlassenschaften Ihres Hundes nicht  liegen.  
Caritas Fachstelle Wohnen 
Wohnen und ein Dach über dem Kopf sind auch im Landkreis Dachau keine 
Selbstverständlichkeit.  Wer durch Obdachlosigkeit bedroht ist, kann sich an 
die neu gegründete Fachstelle Wohnen zur Verhinderung von Obdachlosig-
keit beim Caritas-Zentrum Markt Indersdorf wenden. Unter  der Telefon-
nummer 08136/12900 finden Sie Unterstützung und Beratung um den 
Wohnungsverlust zu verhindern.  

 
Juli 2020 

Aus dem Rathaus 

____ 
6 

Voraussichtliche  
Sitzungstermine 

2020 
 

Die Sitzungen finden 
grundsätzlich im Sitzungs-
saal, 2. Stock, im Rathaus 

um 19:30 Uhr statt. 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den geltenden Sicherheits-
maßnahmen kann es sein, dass 

die Gemeinderatssitzungen wei-
terhin im Gasthof zur Post 

(Augsburger Straße 19, Schwab-
hausen) stattfinden. 

 
Gemeinderat 

22.09.2020 
27.10.2020 
24.11.2020 
15.12.2020 

 

Bau– und Umwelt-
ausschuss 
08.09.2020 
13.10.2020 
10.11.2020 

15.12.2020, 18:30 Uhr 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber 
Gemeinde Schwabhausen 

Münchener Straße 12 
85247 Schwabhausen 
Telefon: 08138/9325 0 
Telefax: 08138/9325 16 

E-Mail:  gemeinde@ 
schwabhausen.de 

 
Verantwortlich 
Wolfgang Hörl,  

1. Bürgermeister 
 

Infoblattredaktion 
Wolfgang Hörl,  

Kristin Fischhaber 
 

Fotos 
wenn nicht anders  

vermerkt: 
Gemeinde Schwabhausen 

Informationen zur Rattenbekämpfung 
Wie geht die Gemeinde dagegen vor? 
Die Gemeinde Schwabhausen ist nur für die Rattenbekämpfung auf öffentli-
chen Flächen sowie gemeindeeigenen Grundstücken zuständig. Bei Ratten-
befall auf öffentlichem Grund werden vom gemeindlichen Bauhof und dem 
Schädlingsbekämpfer Köderboxen an geeigneten Stellen ausgelegt und 
Warnschilder angebracht. Die Köderboxen werden nach gewisser Zeit kon-
trolliert.  
Was können Sie tun, wenn Ihr privater Garten mit Ratten befallen ist? 
Häufigster Grund für einen Rattenbefall ist laut Schädlingsbekämpfer eine 
falsche Müllentsorgung. Hier ein paar Tipps für Ihren Kompost: 
• Komposthaufen häufig umgraben 
• öfter mal mit der Grabegabel hineinstechen 
• keine Essensreste (Fleisch- oder Wurstabfälle, gekochte Speisen) auf den 

Kompost werfen 
• Fallen aufstellen 
• notfalls Kammerjäger beauftragen 
Sollte aufgrund des Rattenbefalls eine Gefahr für Menschen bestehen, wird 
die Gemeinde im Einzelfall tätig. Sollte dies der Fall sein, setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Ansprechpartnerin im Rathaus ist Carina Neumaier: 
Tel.: 08138/93250 oder E-Mail: gemeinde@schwabhausen.de 

NEWSTICKER 
Vogelschutzfrist vom 01. März bis 30. September 
Während der gesetzlich vorgeschriebenen Vogelschutzfrist ist es verboten, 
Bäume, die außerhalb des Waldes, von gärtnerisch genutzten Grundflächen 
stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen; zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen. 
Verkehrsschau 2020 
Die für Frühjahr 2020 geplante Verkehrsschau mit der Polizei Dachau muss-
te aufgrund der Corona-Pandemie auf Herbst 2020 verschoben werden.  
Reinigung der Gehwege 
Wir möchten darauf hinweisen, dass Anlieger an öffentlichen Straßen zur 
Reinigung von Geh- und Radwegen oder Gehbahnen vor Ihrem Grundstück 
verpflichtet sind. Dies beinhaltet sowohl das regelmäßige Kehren der Flä-
chen als auch die Befreiung von Gras und Unkraut. 
Hundekotbeutel nutzen - Standorte der Spender auf der Homepage 
Im Gemeindegebiet sind zahlreiche Hundekotbeutelspender aufgestellt. Die 
genauen Standorte finden Sie auf der Homepage www.schwabhausen.de 
unter der Rubrik ´Service, Formulare & Informationen´. Bitte nutzen Sie die 
Beutel und lassen die Hinterlassenschaften Ihres Hundes nicht  liegen.  
Caritas Fachstelle Wohnen 
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Aktuelle Bauvorhaben 
Derzeit finden in der Eichen-
straße in Rumeltshausen und 
am Wiesenweg in Stetten 
(siehe Foto unten) Straßenaus-
bauarbeiten statt. Im Laufe des 
Jahres sind noch Maßnahmen 
an den Straßen Am Brand in 
Arnbach, Amselweg in Stetten 
und der Machtensteiner Straße 
in Puchschlagen geplant. Zum 
Teil werden hierbei auch die 
Wasserleitungen erneuert und 
Leerrohre für Glasfaserkabel 
mitverlegt. In der Machtenstei-
ner Straße wird zudem der sa-
nierungsbedürftige Regenwas-
serkanal erneuert. Die Fertig-
stellung der Arbeiten soll noch 
in diesem Jahr erfolgen. 

Eheschließungen: Bürgermeister darf trauen! 
Bürgermeister Wolfgang 
Hörl darf nun Eheschlie-
ßungen durchführen. In 
der Gemeinderatssitzung 
vom Juni 2020 hat der Rat 
beschlossen, dass Bürger-
meister Hörl als Eheschlie-
ßungsstandesbeamter für 
Schwabhausen tätig sein 
darf. Das heißt, Brautpaare 
können sich vom Bürger-
meister selbst trauen las-
sen. Neben dem Bürger-
meister hat Schwabhau-
sen noch drei weitere 
Standesbeamte: Adriane 
Wunderlich, Birgitta Bendl 
und Daniel Aschbichler.  
Gerade in den Frühjahr– 
und Sommermonaten ist Hochsaison bei den Trauungen. Rund 80 Hoch-
zeiten im Jahr verzeichnet das Schwabhauser Standesamt. Der Standes-
amtsbezirk Schwabhausen ist zuständig für 12.500 Einwohner aus der Ge-
meinde Schwabhausen sowie der Nachbargemeinde Erdweg.  
 

Das Schwabhauser Standesamt erreichen Sie unter:  
Tel.: 08138/9325-25  

E-Mail: standesamt@schwabhausen.de  

Die Schwabhauser Eheschließungsstandesbeamten v.l.n.r.: Daniel 
Aschbichler, Adriane Wunderlich, Birgitta Bendl und Bürgermeis-
ter Wolfgang Hörl 

 Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Folgende Maßnahmen sind in 
Planung oder wurden bereits 
umgesetzt: 
 
• Photovoltaikanlage bei 

der ehemaligen Kläranla-
ge in Schwabhausen ge-
plant 

• Hecken pflanzen in Ko-
operation mit dem Land-
schaftspf legeverband 
Dachau e.V. 

• erste Blühflächen bei der 
Kläranlage in Schwab-
hausen in Planung 

• Umrüstung der Straßen-
laternen mit LED Leucht-
mitteln fertig gestellt 
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Der Gartenbauverein 
Oberroth wird am Biotop 
Umbauarbeiten durchfüh-
ren. Die Feuchtwiese, die 
Landwirt Simon Widmann 
vor 25 Jahren dem Garten-
bauverein zur Verfügung 
gestellt hat, wurde damals 
zu einem Weiher ausge-
baggert. Nun ist dieser laut 
Gartenbauvereinsvorsit-
zenden Simon Kellerer re-
novierungsbedürftig. Mit 
finanzieller Hilfe der Bür-
gerstiftung Schwabhausen, 
der Zuschuss wurde noch unter dem vorherigen Bürgermeister Josef 
Baumgartner im Stiftungsrat genehmigt, wird das Projekt vom Oberrother 
Gartenbauverein umgesetzt.  

V.l.n.r.: ehemaliger Bürgermeister Josef Baumgartner, Vorstand 
des Oberrother Gartenbauvereins Simon Kellerer, Landwirt 
Simon Widmann und Bürgermeister Wolfgang Hörl vor dem 
mit Schilf zugewachsenem  Tümpel 
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Eheschließungen: Bürgermeister darf trauen! 
Bürgermeister Wolfgang 
Hörl darf nun Eheschlie-
ßungen durchführen. In 
der Gemeinderatssitzung 
vom Juni 2020 hat der Rat 
beschlossen, dass Bürger-
meister Hörl als Eheschlie-
ßungsstandesbeamter für 
Schwabhausen tätig sein 
darf. Das heißt, Brautpaare 
können sich vom Bürger-
meister selbst trauen las-
sen. Neben dem Bürger-
meister hat Schwabhau-
sen noch drei weitere 
Standesbeamte: Adriane 
Wunderlich, Birgitta Bendl 
und Daniel Aschbichler.  
Gerade in den Frühjahr– 
und Sommermonaten ist Hochsaison bei den Trauungen. Rund 80 Hoch-
zeiten im Jahr verzeichnet das Schwabhauser Standesamt. Der Standes-
amtsbezirk Schwabhausen ist zuständig für 12.500 Einwohner aus der Ge-
meinde Schwabhausen sowie der Nachbargemeinde Erdweg.  
 

Das Schwabhauser Standesamt erreichen Sie unter:  
Tel.: 08138/9325-25  

E-Mail: standesamt@schwabhausen.de  

Die Schwabhauser Eheschließungsstandesbeamten v.l.n.r.: Daniel 
Aschbichler, Adriane Wunderlich, Birgitta Bendl und Bürgermeis-
ter Wolfgang Hörl 

 Umweltschutz & Nachhaltigkeit in Schwabhausen 
Folgende Maßnahmen sind in 
Planung oder wurden bereits 
umgesetzt: 
 
• Photovoltaikanlage bei 

der ehemaligen Kläranla-
ge in Schwabhausen ge-
plant 

• Hecken pflanzen in Ko-
operation mit dem Land-
schaftspf legeverband 
Dachau e.V. 

• erste Blühflächen bei der 
Kläranlage in Schwab-
hausen in Planung 

• Umrüstung der Straßen-
laternen mit LED Leucht-
mitteln fertig gestellt 

Biotop in Oberroth wird vom Gartenbauverein aufgewertet 
Der Gartenbauverein 
Oberroth wird am Biotop 
Umbauarbeiten durchfüh-
ren. Die Feuchtwiese, die 
Landwirt Simon Widmann 
vor 25 Jahren dem Garten-
bauverein zur Verfügung 
gestellt hat, wurde damals 
zu einem Weiher ausge-
baggert. Nun ist dieser laut 
Gartenbauvereinsvorsit-
zenden Simon Kellerer re-
novierungsbedürftig. Mit 
finanzieller Hilfe der Bür-
gerstiftung Schwabhausen, 
der Zuschuss wurde noch unter dem vorherigen Bürgermeister Josef 
Baumgartner im Stiftungsrat genehmigt, wird das Projekt vom Oberrother 
Gartenbauverein umgesetzt.  

V.l.n.r.: ehemaliger Bürgermeister Josef Baumgartner, Vorstand 
des Oberrother Gartenbauvereins Simon Kellerer, Landwirt 
Simon Widmann und Bürgermeister Wolfgang Hörl vor dem 
mit Schilf zugewachsenem  Tümpel 


